
Schläge  im  Nordberg-Stadion:
4.000 Euro Geldstrafe
von Andreas Milk
Sport  kann  verbinden  –  oder  das  Gegenteil  bewirken.  Ein
Vorfall  im  Bergkamener  Nordberg-Stadion  vergangenen  April
brachte  Kaya  M.  (32,  Namen  geändert)  eine  Anklage  wegen
Körperverletzung.  Er  und  der  Geschädigte,  Sedat  O.  (35),
 waren  früher  befreundet.  Sie  spielten  in  derselben
Mannschaft. Eines Tages wollte M. wechseln. „Seitdem war Sedat
gegen mich“, erzählte er dem Kamener Strafrichter – so sehr,
dass Sedat O. ihn an jenem Apriltag im Vorbeigehen beleidigt,
später dann auch noch zu Unrecht eines Angriffs beschuldigt
habe.

Kaya  M.  –  so  O.s  Vorwurf  –  habe  ihm  zwei  Mal  auf  den
Hinterkopf geschlagen. Bei seiner Zeugenvernehmung gab Sedat
O. zu, sich auch selbst daneben benommen zu haben. Er habe
seinen  Ex-Freund  auf  Türkisch  einen  Bastard  genannt  („ein
bisschen laut gedacht“) und vor ihm auf den Boden gespuckt. M.
habe dann eben mit den Schlägen gegen O.s Kopf reagiert. Das,
betont O., sei ihm zu weit gegangen: „Ich habe mich noch nie
im Leben geschlagen.“ Er erstattete gegen Kaya M. Anzeige. Die
habe  er  später,  als  sich  die  Gemüter  beruhigt  hatten,
zurücknehmen wollen. Aber das Verfahren lief – und ließ sich
nicht einfach stoppen.

Ein Zeuge, der damals mit seiner Familie das Stadion besuchte,
beschrieb das Ganze mit Worten wie Gemenge, Tumult, Rangelei –
weit entfernt von allem Dramatischen. Er selbst sei dazwischen
gegangen, weil er sein kleines Kind dabei gehabt habe. Beide
Männer – Kaya M. und Sedat O. – hätten sofort Ruhe gegeben,
als er sie auf die Anwesenheit seines Sprösslings hinwies. Mit
dabei  war  im  Stadion  auch  Kaya  M.s  Frau.  Sie  hat  als
Angehörige  ein  Zeugnisverweigerungsrecht  und  blieb  dem
Gerichtstermin fern.
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Heikel für M.: Es gibt eine Vorstrafe wegen Körperverletzung.
Erst  im  April  2024  war  er  zu  einer  Geldstrafe  verurteilt
worden.  Davon,  dass  er  auch  im  Nordbergstadion  wieder
gewalttätig  wurde,  war  der  Richter  überzeugt.  Das  Urteil:
wieder eine Geldstrafe, 80 Tagessätze à 50 Euro. Sollte M.
nochmal rückfällig werden, droht eine Freiheitsstrafe.

 


